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Aufgabe: Liebe Eltern, Sie können zusammen, die Geschichte unseres Propheten und den 
Ameisen, mit Ihrem Kind lesen oder auch vorlesen.  

Unser Prophet und die Ameisen 
  
Der Prophet und seine Begleiter machten einmal auf einer Reise Halt und bauten ein Lager 
auf, wo sie schlafen konnten. Der Prophet ging um das Lager herum, sprach dabei mit den 
Männern und achtete darauf, dass alles in Ordnung war. Da sah er, nicht weit entfernt, ein 
Feuer. Jemand hatte ein Feuer angezündet, um sich zu wärmen. Der Prophet ging hinüber zu 
dem Mann, der das Feuer angezündet hatte, um mit ihm zu reden. 

Plötzlich sah er, dass in der Nähe ein Ameisenhaufen war. Man konnte sehen, wie die Ameisen 
in der Umgebung des Ameisenhaufens herumliefen; sie arbeiteten sehr emsig, so wie es 
Ameisen immer tun. Einige Ameisen waren vom Ameisenhaufen weiter weg als die anderen, 
und der Prophet sah, dass sie dem Feuer sehr nahe kamen, das der Mann angezündet hatte. 
Wenn sie noch näher kämen, würden sie verbrennen oder zumindest verletzt werden. 

Der Prophet war sehr beunruhigt, als er dies sah. Die Ameisen waren in Gefahr. Das 
bedeutete, dass Gottes Lebewesen in Gefahr waren. 
"Wer hat das Feuer hier angemacht'?“ fragte er. 
Der Mann, der das Feuer angezündet hatte, blickte auf. 
"Ich habe das Feuer angemacht, O Gesandter Allahs!" antwortete er. 
"Es ist kalt und ich wollte mich wärmen." 
"Schnell! Mach das Feuer aus! Mach das Feuer aus!" befahl ihm der Prophet. 
Der Mann tat, was der Prophet sagte. Er nahm eine Decke und erstickte damit die Flammen. 
  
Dann sah sich der Mann um und bemerkte, dass Ameisen in der Nähe der Feuerstelle waren. 
Jetzt erst erkannte er, dass sich der Prophet um die Ameisen Sorgen gemacht hatte. Er wollte 
nicht, dass das Feuer sie verletzte und in seinem großem Mitleid befahl er, das Feuer zu 
löschen. 

Später dachten die Männer immer daran, sich sorgfältig umzuschauen, bevor sie Feuer 
machten. 
"Es könnten ja Ameisen oder andere Tiere in der Nähe sein", sagten sie sich. "Und Allah 
verbietet, dass die Menschen ihnen ein Leid zufügen!" 
 


